
Aufgabe 3.9

Rolf Haftmann: Aufgabensammlung zur Höheren Mathematik mit ausführlichen Lösungen
(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

Beweisen Sie, dass die Beziehung(A∩C)∪ (B∩D) ⊂ (A∪B)∩ (C∪D), nicht aber die Be-
ziehung(A∩C)∪ (B∩D) = (A∪B)∩ (C∪D) für beliebige MengenA, B, C undD gilt!

Lösung:

x∈ (A∩C)∪ (B∩D)⇐⇒ (x∈ A∧x∈C)∨ (x∈ B∧x∈ D)
⇐⇒ [(x∈ A∧x∈C)∨x∈ B]∧ [(x∈ A∧x∈C)∨x∈ D]
⇐⇒ (x∈ A∨x∈ B)∧ (x∈C∨x∈ B)∧ (x∈ A∨x∈ D)∧ (x∈C∨x∈ D)
=⇒ (erst recht) (x∈ A∨x∈ B)∧ (x∈C∨x∈ D)

Gegenbeispiel für Gleichheit: SeiA= D = {1}, B=C= {2}, dann gilt
(A∩C)∪ (B∩D) = Ø, (A∪B)∩ (C∪D) = {1,2}.

http://www-user.tu-chemnitz.de/~rhaf/Aufgabensammlung/Sammlung/Aufgabensammlung.pdf
http://www-user.tu-chemnitz.de/~rhaf/Aufgabensammlung/Sammlung/Aufgabensammlung.pdf#page=2

